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Längere Lebensdauer der Motoren
durch periodische Service-Arbeiten

Störungsfreier Betrieb, lange Lebensdauer (Standdauer),

hohe Stundenleistungen bei wirtschaftlichem
Treibstoff- und Oelverbrauch sind Forderungen, welche

heute an alle landwirtschaftlichen Motorfahrzeuge

gestellt werden. Jeder Verbrennungsmotor, ob

mit Dieseltreibstoff oder Benzin betrieben, ist während

seiner Betriebszeit einem natürlichen Ver-

schleiss unterworfen. Das Ausmass des Verschleis-

ses kann man durch laufende Ueberwachung in

Grenzen halten. Mit technischem Einfühlungsvermögen

kann man — im Fahrbetrieb wie bei den

Servicearbeiten — aussergewöhnliche Motorschäden
und anormalen Verschleiss verhüten.
Die Vernachlässigung von etwas anscheinend ganz
Kleinem im Umgang mit einem Motorfahrzeug, kann

sich plötzlich und (in der Regel ausgerechnet während

der strengsten Arbeitszeit) unangenehm
bemerkbar machen und ein Fahrzeug stillegen. Aerger
und die Verzögerung der begonnenen Arbeiten werden

die Folge sein. Es sollte sich deshalb jeder
Landwirt zum Ziel setzen, durch vorschriftsgemässe,
periodische und systematische Pflege seiner

Fahrzeuge kostspieligen Reparaturen vorzubeugen.
Das umstehende Service-Kontrollblatt wurde

geschaffen, um die auszuführenden und die erledigten
Servicearbeiten übersichtlicher darzustellen. Es

empfiehlt sich deshalb, das Blatt auf einem Karton

aufzukleben und in der Garage aufzuhängen. Weitere

Blätter können bei der Redaktion der «Schweizer

Landtechnik», Postfach 210, 5200 Brugg, gegen
Einsendung von 50 Rp. in Marken pro Blatt, angefordert
werden.

Das vorliegende Kontrollblatt kann und soll eine gute
Betriebsanleitung nicht ersetzen. Hingegen will es

mithelfen, die ausgeführten Arbeiten übersichtlich
darzustellen. Bei späteren Reparaturarbeiten kann es

auch in beschränktem Umfange als Dokument über
die ausgeführten periodischen Service-Arbeiten
benützt werden.

Motorenöl

Oelwechsel-Intervall gemäss Betriebsanleitung genau
einhalten. Nur Qualitätsöl verwenden, dessen Spezifikation

den Vorschriften des Motorherstellers
entspricht.

Getriebe-, Hinterachs- und Hydrauiiköl

Obwohl für diese Oelfüllungen wesentlich längere
Stundenzeiten vorgesehen sind, wird deren Wechsel
oft gar nicht vorgenommen. Kondens- oder
Spritzwasser, Metallabrieb und anderer Schmutz können
die Schmierwirkung der erwähnten Oele in einem
Masse vermindern, dass die Folgen unweigerlich zu

teuren Reparaturen führen müssen.

Oelfilter

Da die Wechselintervalle nicht für alle Filter gleich
sind, ist die Erfassung der Wechseldaten besonders

wichtig. Nur so sind Sie sicher, dass die verschiedenen

Reinigungs- oder Wechselintervalle, welche
für Motor, Getriebe und Hydraulik von lebenswichtiger

Bedeutung sind, auch eingehalten werden.
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SCHWEIZ,VERBAND FÜR LANDTECHNIK - SYLT MOTORFAHRZEUG-SERVICE-KONTROLLE

Fahrzeug-Typ Bauj ahr:

Chassis-Nr. Motor-Nr. : Kontrollschild :

Datum Monat
19 Tag

Betriebsstunden

Motorenöl M kontrolliert
gewechselt

Getriebeöl G kontrolliert
gewechselt

Hinterachsöl kontrolliert
gewechselt

Hydrauliköl H kontrolliert
gewechselt

Oelfilter gereinigt
M G H ersetzt

Luftfilter gereinigt
ersetzt

Treibstoffilter gereinigt
ersetzt

Kühlung kontrolliert
gereinigt

Frostschutz bis - C°



Keilriemen ersetzt

Ventilspiel controlliert
eingestellt

Kupplungsspiel kontrolliert
eingestellt

Fussbremse
Handbremse

kontrolliert
eingestellt

Vorderachse
Lenkung

kontrolliert
eingestellt

Scheinwerfer
Beleuchtung

kontrol1iert
eingestellt

Batterie kontrolliert
nachgefüllt

Pneudruck kontrolliert
Schmierung ausgeführt

Datum: Betrag : Bemerkungen (Reparaturen, Servicearbeiten, usw.)



Luftfilter

Dessen Sauberkeit ist mitverantwortlich für einen

optimalen Verbrennungsablauf im Motor. In direktem

Zusammenhang damit stehen auch die Motorleistung,
kleinster Treibstoffverbrauch, längste Lebensdauer
des Motors.

Treibstoffilter

Vom Zustand der Treibstoffilter hängt weitgehend die

Lebensdauer oder Reparaturhäufigkeit der Einspritz-
anlage ab. Nachdem Reparaturen von Präzisionsteilen,

wie sie Einspritzpumpen und Düsen darstellen,
sehr kostspielig sind, lohnt es sich, der Filterwartung
vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken.

Kühlung, Frostschutz, Keilriemen

Bei wassergekühlten Motoren sollen nebst den
periodischen Wasserkontrollen auch der Keilriemen,
welcher gleichzeitig die Wasserpumpe und die
Lichtmaschine antreibt, einer Prüfung unterzogen werden.
Ist der Motor mit einer Drehstromlichtmaschine

(Alternator) ausgerüstet, muss der Keilriemen nicht
nur in einem guten Zustand sein, sondern auch

eine genügende Spannung aufweisen, damit er das

sehr hohe Anfahrdrehmoment aushalten kann. Quit-
schende Keilriemen haben immer Schlupf, was

gleichbedeutend mit schlechter Leistung und kurzer
Lebensdauer (Standzeit) ist. Die Frostschutzprüfung
ist vor Beginn der kalten Jahreszeit vorzunehmen.

Die Fahrzeughersteller empfehlen den Frostschutz

ganzjährig als Rostschutz im System zu belassen.

Ventilspiel

Die periodische Kontrolle und Einstellung des

Ventilspieles wird von jeder Betriebsanleitung vorgeschrieben.

Leider wird diese sehr wesentliche Kontroll-
massnahme oft auch von Fachleuten vernachlässigt,
obwohl nur bei richtig eingestellten Ventilen eine

optimale Lebensdauer des Motors erwartet werden

kann.

Kupplungsspiel

Das oben Erwähnte gilt auch für das Kupplungsspiel.
Nur kommt hier noch dazu, dass sich das Kupplungsspiel

entsprechend der Fahrweise des Traktorführers
in noch kürzerer Zeit verändern kann. Die
entsprechenden Kontrollen dürften sich denn auch in

kürzeren Abständen aufdrängen.
Die weiteren, auf dem Serviceblatt aufgeführten,
Positionen stehen in engem Zusammenhang mit der
Betriebssicherheit des Fahrzeuges. Gerade aus

diesem Grunde dürfen die entsprechenden Kontrollen
und Einstellarbeiten nicht vernachlässigt werden. Nur

ein technisch einwandfreies Fahrzeug wird seinem

Lenker im heutigen, dichten Verkehr, die nötige
Sicherheit geben.

SVLT

Technischer Dienst
W. Bühler

Nachdruck verboten!
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